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2. Kreisklasse Herren OHZ

TSV Sankt Jürgen II : TSV Lesumstotel II 
Donnerstag, 13.04.2023, 20:30 Uhr

Dalchau und Noll in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der 2. Kreisklasse Herren OHZ traf die Mannschaft des TSV Sankt Jürgen II am
vergangenen Donnerstag im 17. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Lesumstotel II. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Den Siegpunkt fixierte Nicolai Noll. Garant für diesen Heimspielsieg waren Dalchau und Noll,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Dalchau / Noll und
Werner / Wöhltjen, ehe sich die Gastgeber mit 11:6, 7:11, 11:9, 9:11, 11:5 durchsetzen konnten. So
gut wie gewonnen schien danach das Spiel von Oetjen / Köster gegen Gröger / Hölgert, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Gröger / Hölgert jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegten noch in fünf Sätzen. Mit nur einem Satzverlust gingen König / Adsuar gegen Hoffmann /
Hoffmann durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von
Michael Oetjen gegen Uwe Werner, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Uwe Werner
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach
Michael Dalchau wiederum letztlich parat, um sich gegen Andreas Gröger durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nach einem Erfolg für Karl-Heinz
König sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-
Satzführung gegen Meike Wöhltjen letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Nicolai Noll den Gastspieler Horst Hölgert in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand
es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Beim 11:4, 11:6, 11:3 gegen Katinka Hoffmann fand Fabian Köster von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein Satz reichte nicht, weshalb Joaquin Adsuar die
Begegnung gegen Hermann Hoffmann mit 1:3 verlor. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der
erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19 aus Sicht von Adsuar beendet wurde. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Nur einen Satz verlor hingegen Michael Oetjen beim 11:9, 11:8, 13:
15, 11:4 gegen Andreas Gröger und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Seit Beginn der
Serie hat Gröger damit nun 17 Siege bei gleichzeitig 18 Niederlagen zu verzeichnen. Das Einzel
zwischen Michael Dalchau und Uwe Werner endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber
und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem
ausgeglichenen Match ausgehen musste. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Anlaufschwierigkeiten musste Karl-Heinz
König zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Nicolai Noll gewann gegen Meike Wöhltjen mit 3:2. Wie umkämpft dieses
Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des mit 13:11 von Noll gewonnenen finalen Satzes vor
allem auch der vierte Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete und von Noll mit 19:17 gewonnen
wurde. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Sankt Jürgen II am 21.04.2023 gegen die
TuSG Ritterhude V erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Lesumstotel II erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 25:11. Für sie ist die Saison
damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Sankt Jürgen II

Doppel: Dalchau / Noll 1:0, Oetjen / Köster 0:1, König / Adsuar 1:0 
Einzel: M. Oetjen 1:1, M. Dalchau 2:0, K. König 1:1, N. Noll 2:0, F. Köster 1:0, J. Adsuar 0:1 

 TSV Lesumstotel II
Doppel: Gröger / Hölgert 1:0, Werner / Wöhltjen 0:1, Hoffmann / Hoffmann 0:1 
Einzel: A. Gröger 0:2, U. Werner 1:1, H. Hölgert 0:2, M. Wöhltjen 1:1, H. Hoffmann 1:0, K. Hoffmann
0:1


